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Mür die Monate Februar und März werden
Bestellnnge « ans die Karlsruher Zeitung "
in der Expedition dss. « ltts . sowie von alle»
Poftanftalten angenommen .

Lmllicher Theil

den müssen . Es wäre jedenfalls ein großer Gewinn ,
wenn die zwischen den beiden Uniondstaaten schwebende
Streitfrage über die auswärtigen Vertretungen aus die
Lonsularämter eingeschränkt würde , denn es ist gewiß ,
>aß eine Verständigung nur auf diesem Wege zu / er-

reichen wäre . _
Deutschland.

Seine Söulgliche Hoheit der Grotzherzsg haben
Sich unter dem 22 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden . dem Gemeinderath Sebastian Birmelin in
Weisweil die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Sönigliche Hoheit der Erotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Buchhändler Franz
Josef Hutter in Freiburg die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Heiligkeit dem Papste verliehenen Kommandeur¬
kreuzes des Päpstlichen St . GregoriuS -OrdenS zu ertheilen .

Seine Sönigliche Hoheit der Srotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Kaiserlichen Rech-
nungsrath und Rendanten

^
der Oberpostkasse in Karlsruhe ,

Alois Schüler , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem Deutschen Kaiser und König von Preußen
verliehenen Königlich Preußischen Rothen Adler - Orden «
4 . Klasse und dem Postschaffner Philipp Christ in Hei¬
delberg die gleiche Erlaubniß für das ihm verliehene
Königlich Preußische Allgemeine Ehrenzeichen zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der « rotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Ingenieur Friedrich
Doll bei der Waffenfabrik Mauser in Oberndorf die
unterthänigst uachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Sultan
verliehenen Türkischen Medjidie -OrdenS 4 . Klaffe zu er¬
theilen .

Nicht-Nmllicher Theil.
Karlsruhe, den 29. Januar.

Der neuerliche „Sieg " der radikalen Partei in Nor¬
wegen bei den letzten Wahlen war nicht geeignet , die¬
selbe mit besonderer Genugthuung zu erfüllen , denn der
Erfolg entsprach nicht ihren Erwartungen . Die Radikalen
hatten nämlich gehofft , eine qualifizirte Majorität im
Storthing zu erlangen , wodurch sie die Möglichkeit er¬
halte » hätten , das Ministerium Stang in Anklagezustand
zu versetzen. Sie erlebten jedoch eine empfindliche Ent¬
täuschung , die sie zu ernstem Nachdenken mahnen sollte ;
nicht nur , daß die erwünschte qualifizirte Majorität nicht
zu Stande kam , büßten sie überdies mehrere Storthing -
fitze ein. ES hat sich bei den letzten Wahlen gezeigt ,
daß die Gesammtzahl der radikalen Wähler im Lande
diejenige der Moderaten und Rechten um höchstens 500
übersteigt . Die Wahrnehmung dieser Thatsache hat in
nicht geringem Maße dazu beigetragen , die radikalen
Leidenschaften abzukühlen , und die radikalen Führer ver¬
anlaßt , etwas bescheidener aufzutreten , als bisher . Wenn
er nun auch verfrüht wäre , sich der Hoffnung hinzugeben ,
daß die Stunde der Aussöhnung der streitenden Parteien
unmittelbar bevorstehe, so ist es immerhin ein werthvolles
Symptom , daß die Hauptorgane der radikalen Partei
seit einiger Zeit eine weniger maßlose Sprache führen ,
als früher . Verschiedene Auslassungen der leitenden radi¬
kale » Blätter deuten sogar ziemlich klar darauf hin , daß
die Radikalen sich bereit zeigen würden , die sowohl aus
unionellen wie aus internationalen Rücksichten undurch¬
führbare Forderung der Errichtung eines besonderen nor¬
wegischen Ministeriums des Aeußern aufzugeben , um
eigene norwegische Konsularvertretungen durchzusetzen.
Dieses letztere Verlange « begegnet bei der moderaten und
der Regierungspartei in Norwegen , sowie in Schweden
keinem prinzipiellen Widerspruch , obgleich nicht recht ein¬
zusehen ist, welche Bortheile Norwegen au » einer solchen
Einrichtung erwachsen könnten . Unter allen Umständen
hält man in Schweden an dem Standpunkte fest , daß
die Auflösung der nunmehr achtzigjährigen gemeinsamen -
Konsularvertretung Schwedens - Norwegens als eine Unions¬
angelegenheit behandelt werden müsse . somit nicht ohne
die Zustimmung Schwedens eintreten könne . Ist einmal
die Frage in dieser Weise geregelt , dann wird die Aus¬
gestaltung des besonderen norwegischen Konsulatwesens
insofern eine rein norwegische Angelegenheit , als die
künftigen Konsularvertreter Norwegens ausschließlich nor¬
wegische Handels - und Schifffahrtsinterefsen wahrzuneh¬
men haben werden . Von schwedischer Seite wird jedoch
mit Recht geltend gemacht , daß vor der Gutheißung der
Aufhebung der unionellen Konsularvertretuug durch Schwe¬
den die Befugnisse der zu ernennenden neuen norwegi¬
sche» Kousule mit der größten Genauigkeit begrenzt wer -

Berli « , 28 . Jan . Seine Majestät der Kaiser hat dem
japanischen Gesandten , Vicomte Aoki , der ihm am
Samstag in feierlicher Audienz vie Kette »um Chrysanthemum -
Orden überreicht hat , daS Großkrruz deS Rotben Adlerordens
verliehen . Dem Kaiser von Japan , dem schon Kaiser
Wilhelm I . den hohen Orden vom Schwarzen Adler verliehe »
halte , bat der Kaiser jetzt auch die Kette zu diesem Orden ver¬
liehen .

Berlin , 28 . Jan . Der Centralverband deutscher
Industrieller hält im Februar Hierselbst eine Delegirten -
versammlung ab . Aas der Tagesordnung stehen die Gesetzent¬
würfe über den ualautern Wettbewerb und ^ iie Abänderung der
Gewerbeordnung .

Weimar , 28 . Jan . Die HauSbefitzervereine von Weimar ,
Apolda , Eisenach . Jena und Weida richten an den Landtag
eine erneute Petition um gesetzliche Zulassung de» Abzugs der
grsammten Schuldzinsen vom Gemeindesteuerkapital

Aachen , 28 . Jan . DaS Einfuhrverbot von Wiederkäuern
und Scheinen aus Luxemburg wird , einer Bekanntmachung der
Regierung zufolge , vom 1 . Februar an aufgehoben .

Darmstadt , 28 Jan . Für den nach Eintritt in 'S Reichsgericht
alsbald verstorbenen 0r . Gilmer ist OberlandeSgerichtsrath
Weller zum Reichs gerichSrath ernannt .

Der elsaß - lothringische LandeSauSschnß .
Straßburg,28 . Jan . Die 22 . Tagung des LandeS -

auSschusseS für Elsaß - Lothringen ist heute Nachmittag ,
zum erstenmale durch den Kaiserlichen Statthalter Fürsten
zu Hohenlohe - Langenburg , eröffnet worden . In seiner
Eröffnungsrede wird zunächst der Landeshaushaltsetat für
1895/96 erwähnt und auf die Finanzlage des Landes
Bezug genommen , die im laufenden Etatsjahr 1894/95
noch befriedigend gewesen sei, dank der wachsenden Erträge
der eigenen Einnahmequellen des Landes und infolge de»
Umstande » , daß in diesem EtatSjahr die endgiltige Ab¬
rechnung mit dem Reiche sich voraussichtlich erheblich
günstiger gestalten wird , als bei der Etatsfeststellung an¬
genommen worden ist. „Die weitere Gestaltung ist
in der Hauptsache " — so fährt die Rede fort —
„ davon abhängig , daß da - Finanzverhältniß
zwischen Reich und Einzelstaaten derart geregelt
wird , daß die Landesfonds von Zuschußleistungen
an das Reich entbunden werden .

" Wenn ein be¬
friedigender Ausgleich in der Hinsicht nicht stattfindet , so
sei zu befürchten , daß trotz der thunlichsten Einschränkung
der Ausgaben das Etatsjahr 1895/96 mit einem Fehl¬
betrag abschließen werde . Sodann erwähnt der Statt¬
halter den Gesetzentwurf , betreffend die Gebäudesteuer ,
und hob dabei hervor , daß die Vorlage nicht eine Ver¬
mehrung der Steuereinnahmen , sondern lediglich eine
gerechtere , dem Prinzip der Leistungsfähigkeit Rechnung
tragende Vertheilung der Steuerlast bezwecke . Nach kurzer
Berührung des in dieser Tagung in unveränderter Fassung
wieder vorgelegten vorigjährigen Gesetzentwurfs , betreffend
die Sparkassen , stellte die Rede eine weitere Vorlage in
Aussicht , die darauf abziele , die Beschränkungen , denen die
Wahl der Vornamen nach dem Gesetz vom 11 . Ter¬
minal Xl unterworfen ist , zu beseitigen und durch zeit -
gemäße Bestimmungen zu ersetzen. Ferner kündigte die
Rede einen Entwurf an . durch den die bestehenden Gesetze
über das Grundeigenthum und die Einrichtung von
Grundbüchern in einigen Punkten ergänzt werden sollen ,
namentlich durch Vereinfachung und Beschleunigung de«
Verfahrens auf den Hypothekenämtern und durch Be¬
seitigung gewisser Zweifel , welche über die Nothwendigkeit
notarieller Verbriefung von EigenthumSLbertragungen
entstanden sind. — Nach Verlesung der Rede , welche mit
einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser endete ,
wählte das Haus in üblicher Weise sein bisheriges Bureau
wieder ; an Stelle des verstorbenen Abgeordneten Baron
von Schauenburg wurde der bekannte StaatSrath Klein
zum zweiten Vicepräsidenten gewählt . Unter den Abge¬
ordneten befanden sich diesmal acht Neulinge . Am Re -
gierungSlisch war zum erstenmal der neue Landwirth -
schaftsminister Baron Zorn von Bulach zu sehen, der
von verschiedenen seiner Kollegen im Hause freudig be¬
grüßt wurde ; Herr von Bulach ist bekanntlich noch Mit -
glied des LandesauSschufses , während er sein Reichstags -
Mandat niedergelegt hat .

Frankreich .
Die Botschaft des Präsidenten .

Paris , 28 . Jan . Deputirteukammer . In den Waudel -
gäugeu benscht rege » Treiben . Im Saale find alle Tribünen
und Logen » auch die diplomatische , dicht besetzt.

(Mit -in -r Beilage .)

Ministerpräsident Ribot verlas bei Eröffnung der Sitznn
folgende B o tschaft des Präsidenten der Republik :
„Meine Herren Abgeordneten ! Indem Sie mich zu dem erste »
Amte der Republik erhoben . haben Sie einen der bescheidenste »
Diener deS Vaterlandes gewählt . Ich würde Ihnen meine tiefe
Dankbarkeit nur unvollkommen auSdrücke » , wenn ich die Ebre
dieser Wahl nicht voll und ganz auf die schassende Demo¬
kratie übrrtrüae , der ich »ngeböre . (Beifall .) Ich ermesse
wohl die ganze Tragweite der Pflichten , welche die National¬
versammlung wir oufrrlegt bat , als Ke mich zum Hüter der
Verfassung berief . Durch die vollkommene Ruhe , mit der die
Uebertragung der präsidentschastliche » Macht sich vollzog , hat
Frankreich gezeigt , daß eS seine Geschicke beherrscht und daß
unter dem Schutz der republikanisches Gesetze die republikanische
Ordnung keine Gefahr lausen kann . Die Nation hat jederzeit
die Macht , ihren Willen durch die Vermittlung ihrer Vertreter
anSzusprecken , und Liese finden bei der Regierung stet« eine
getreue Mitwirkung , um aus dem gesetzlichen Wege ernste und
dem Lande nützliche Reformen durchzufübrea . Frankreich
verwechselt die fruchtlose Wühlerei nicht mit
dem ununterbrochenen Streben nach Fortschritt »
Frankreich ist stolz auf seine Ehrlichkeit und seine Ersparnisse ,
für jeden hochherzigen Gedanken empfänglich , jeder vorgefaßte »
Idee unterworfen . Allein eS verweigert seine Antbeilnahme für
keine der großen Fragen . die in der Welt die Geister erregt » .
Die Lösung dieser schwierigen Aufgaben zn suchen und sie durch
den Geist der Nation unseren Ueberliefernogeu und Sitte »
«mzupaffen . ist da « wichtigste Werk , da » , u verfolge » ist . Alle
Gutgesinnten werden sich in dem Gedanken der Versöhnung und
der Beruhigung auf dem Gebiete der gesell¬
schaftlichen Gerechtigkeit znsammenfindrn , um eu s -
lich die Entwicklung einer materiellen und moralischen Wohl¬
fahrt vorzubereiien . Mit gerechtem Stolze blickt Frankreich auf
seine Armee und die Marine , die Kart genug sind , um
mit Nachdruck die Liebe zum Frieden zu brthätigeu und
die sich die kostbaren Sympathien erworben haben , an denen eS
dauernd festhalten wird . Einen neuen Aufschwung unsere »
Lande « bezeugt die Vorbereitung , die eS trifft , um die Rationen
zu großen Feste » der Arbeitsamkeit einzuladen ,
würdig » da « Ende de« Jahrhundert » zu krönen , in Hinsicht auf
Kunst , Wissenschaft , Industrie und Handel , für die sich ja
allenthalben in unserem Lande eine fruchtbare Thättgkeit ent¬
faltet . Ja den breiten Massen de» allgemeinen Stimmrechte » ,
wie in der politischen Welt muß derselbe Eifer alle Diejenige »
vereinige » , denen der Glanz deS sranzösischen Namen » am
Herzen liegt » und diese Bereinigung zur gemeinsamen Anstrengung
für die Macht und Größe der französischen Republik ist eS,
meine Herren , , u der ich Sie eiulade als zuverlässige Dolmetscher
unserer gesummten Demokratie / (Wiederholter Beifall .)

Ueber den weiteren Verlaus der Sitzung berichtet ein Telegramm
der „ Straßb . Post " :

Abg . Gablet bringt seine Interpellation ein und sagt in
deren Begründung , er wolle die Bndgctberathung nicht anfhalten .
glaube aber von dem K abinet einige Erklärun¬
gen für die bedeutsamen Ereignisse fordern za
müsse » , die sich soeben zugetragen hLtten . Er
werde nicht von der erstaunlichen Botschaft Casimir - PerierS , noch
von der Wahl deS neuen Präsidenten sorechen . Die radikale
Partei sei bereit gewesen , ein Ministerium Bourgeois zu unter¬
stützen . das den Gerichten in deu Skandalsachen der letzten Zeit
freie Hand gelassen hätte . Bourgeois fei aber mit seiner Auf¬
gabe gescheitert und man habe sich an die Rechte gewandt Da «
jetzige Kabinet sei rm solches der Konzentration . ( Lärm
im Centrum . ) . Der Redner wendet sich dann gegen Ribot . der
, ur Zeit der Panamaskaridale Ministerpräsident gewesen sei ,und schließt mit den Worten , das Kabinet Ribot sei ein kon¬
servatives .

Ministerpräsident Ribot erklärt » die Ausgabe übernommen
zu haben , ein Kabinet der republikanischen Ber¬
einigung zn bilden , das alle Elemente um sich sammle , die
gewillt seien , eine Politik sozialer B -rtbeibigung und demokratr -
scher Reformen zu unterstützen . Das Kabinet werde eifrig dar¬
über wachen . daß seine Beamten unter allen Umständen eine
Sprache und Haltung innehiellen . die keinen Zweifel über ihre
Ansichten ließe . Ec betont aber , vor allem müsse man die Bud -
getberathung und die Getränkesteuerreform u . s . w . in Angriff
nehmen . Die Regierung werde eine Vorlage einbcingcn , für dre
sie die Dringlichkeit verlange , die Amnestie , und dann die
Weiterberatdung des Budgets erbitten .

Abg . Gablet beantragt dann folgende Tagesordnung : Die
Kammer spricht sich gegen jede Politik aus , die ein Abkomme »
mit der Rechten und Widerstand gegen die Demokratie im Auge
hat . — Die Tagcsvrdnung wird abgeiehnt , dagegen eine von
Bastide Trouillot , Chaudey und Dcslan mit 529 gegen 7»
Stimmen angenommen , die besagt : „ DieKammerbilligt
die Erklärungen der Regierung , verharrt auf ihrem
Willen , eine Politik der Bereinigung der Republikaner und de«
demokratischen Fortschritts zu führen .

" - Die Regierung ist
also Sieger im ersten Kampfe geblieben . Der Justiz -
minister bringt sodann eine Amnestievorlage ein . Das Hau «
beschließt die sofortige Berathaog . Nachdem an der Vorlage
einige Aenderungea getroffen worden , wird sie genehmigt . Dann
vertagt sich daS Haus auf Donnerstag .

Grotzherrogthum Vaden.
Karlsruhe , den 29 . Januar .

Gestern Nachmittag nach 4 Uhr ist Ihre Königliche
Hoheit die Prinzessin Luise von Preußen zum Besuch



Ihrer königlichen Hoheit der Aroßherzogin hier einge¬
troffen. In Begleitung der Prinzessin befindet sich die
Hofdame Gräfin von Hardenberg und der Kammerherr
Oberst a . D . Freiherr von Senoen .

DaS Landesbad in Baden .
* * Die »Badische LandeSzeitnng " bringt in Nr . IS ll . Blatt

Mittheilungen über das LandeSbad in Baden , die wir tbeilS zu
rrgLnzeu. theilS zu berichtigen in der Lage sind .

Da » im Jahre 1890 dem Betriebe übergebene LandeSbad ist in
erster Reihe zur Aufnahme solcher Kranker bestimmt . die ans
Kosten badischer Gemeinden . Kreise . der Hof» und Staatsver¬
waltung eine Badekur gebrauchen sollen . De» Ferneren können »
saweit der varhandene Raum reicht und die für einzelne Fälle
Vorbehalten « Genehmigung der höheren Behörde erwirkt ist » Kranke
ausgenommen werden » welche innerhalb de» GroßherzogthumS
aus Kosten der Krankenkassen » der Beruftgenofsenschaften, der
Berstcheronglanstalt Baden zu verpflegen find , außerdem Militär -

mannschaften des XIV. und XV . , ausnahmsweise auch anderer
LrmeecorpS» sowie sonstige weniger bemittelte Kranke, welche die
festgesetzten BergütungSsätze selbst zu bestreiten sich verpflichten .
Bei dieser Begrenzung der BenützungSberechtigungist eS unver¬
meidlich . daß auch Personen ausgenommen werden , die mcht-

badischr Staatsangehörige und nicht- badische „Steuerzahler " find .
Die Nichtbadener find abp : ,gegenüber den Badenern in der ent¬

schiedenen Minderzahl . Beispielsweise baden van den im Jahre
1891 verpflegten 635 Personen nur 76 oder 12 Prozent
die badische Staatsangehörigkeit nicht besessen .
Daß di« Elsässer unter den Nichtbadenernüberwiegeo . erklärt sich

schon au» der geographischen Lage ihre » Lande » und au» dem

Umstande , daß sie. kraft stisterischer Anordnung » mit den Angl«

hörigen de» Sroßb . Baden Anspruch auf vorzugsweise Berück¬

sichtigung bei der Vergebung der vorhandenen Freistellen haben .
In keinem Zeitpunkte aber war im Jahre 1891 daS Hau« »stark

mit Elsässern »»gefüllt" .
Die badischen Armenverbände haben nach Lage der Gesetz¬

gebung ihre Fürsorge unter Umständenauch Personen zuzuwende »,
welche die badische Staatsangehörigkeit nicht besitzen Wenn nun
aus dem im ersten Satze des Z 1 des Statuts des Landesbades

gebrauchte« Worte „landesangehörig" abgeleitet werden wollte,
daß die Armenverbände nur badische Staatsangehörige in das
LandeSbad entsenden können , so würde dies dem Interesse der
Armenverbände nur wenig entsprechen . In Wahrheit sollten
« ach dem Zusammenhänge mit dem Worte „ landesangchörigr
Kranke" solche Personen bezeichnet werden , für welche einem
badischen Armenverbände die Unterstütznngspflicht obliegt.

Zur Klaffe der grundlosen Befürchtungen gehört eS , wenn in
Baden angenommen wird, daß das Landesbad seine Pforten auch
wohlhabenden Selbstzahlern öffne . Die Badanstaltenkom¬
mission wacht vielmehr darüber , daß nur solche Personen auf-

genommcn werden , die aus eigenen Mitteln die Kosten einer
Badekur außerhalb des Hauses entweder nicht oder nur mit
unverhältnißmäßigen Opfern bestreiten können . Wo die Kom¬
mission Erhebungen über die wirthschastliche Lage der nm Auf¬
nahme Nachsuchenden für notwendig erachtet , verfährt sie selbst¬
verständlich mit thunlichster Schonung . Wird sie Opfer einer
Täuschung, so wird sie für Aufklärung dankbar sein .

Die Betriebsergebnisse des Hause» waren seit seiner
Gründung fortgesetzt weit günstiger, als die angestellten Berech¬
nungen erwarten ließen - Auch das Jahr 1891 macht hievon
keine Ausnahme ; es wurde nicht nur der im Staatsbudget vor¬
gesehene Betricbszuschuß nicht in Anspruch genommen , sondern
es sind noch Uedcrschüffe erzielt worden , angesichts welcher mit
Wirkung von 1895 an dieBerpflegungsvergütung für
die von den Krankenkassen , Berufsgcnossenschaftcn
und der Versicherungsanstalt dem Hause zugewiesenen
Kranken herabgesetzt werden soll . Zu diesem günstigen
Ergebnisse hat unzweiselbaft der Umstand beigetragen, daß das

Haus in steigendem Maße von Selbstzahlrrn besucht wird , die
bekanntlich eine höhere Vergütung als die Armenverbände, die

Hof- und Staatskasse zu entrichten haben -
Die Frequenz des Friedrichs - BadeS ist allerdings im

JeuMeLon.
Nrnvld Böcklin

und die Ausstellung der Reproduktionen seiner Werke .
i .

C> Wie der Name „Rich » rd Wagner " für die Enthusiasten
der Musik . so ist „Arnold Böcklin " für die Enthusiasten
- er Malerei ein Wahrzeichen . ein B -kenntniß , oft Parole und

Feldgescheei zugleich geworden . Die Frage : „ Für oder wide- ?

ein Drittes gibt es nickt " , bat nicht bloß für den Unentschiede¬
nen und UrtheilSschwachen . sondern auch für den besonnenen

Freund de» Maße , einen unbehaglichen Klang . Unstreitbarc

Naturen entziehen sich gern der Antwort und enthalten oder be¬

geben sich gar ihres Urtheils . Und so geschieht cs . Laß hervor-

ragende Naturen » wie die beiden obengenannten Künstler wohl

begeisterte Freunde und bittere Feinde , selten wirklich ernste Be-

urtdeilcc finden » welche aus unbestochenem Herzen , mit dem

Mulhe gesunder Empfindung den großen Werken d r Meister

gerecht werden , ohne für ihre Fehler blind zu sein . Mehr als

Richard Wagner , der Dahingegangene , dessen Schöpfungen um

so größere Würdigung finden . semebr der Streit über ihren
Werth verhallt und ruhiger Prüfung Raum läßt , mehr als

Richard Wagner ist jetzt noch Arnold Böcklin dem Kampfe der

Meinungen , der übertriebenen Preisung , wie dem unverdienten
Tadel ausgesetzt . Schwieriger als den Ausführungen der Musik-

dramen Wagner 's wird es den zerstreuten Gemälden Böcklin 's
werden , ein abgerundetes Bild der künstlerischen Persönlichkeit
und eine feste Gestalt seiner schöpferischen Kraft zu geben . Der
Kampf um den Meister muß um so größere Verwirrung her -

vorrufen , je unvollständiger den Kämpen für , wie den Kämpen

gegen ihn die ganze Summe seines Schaffens bekannt ist . Von

Böcklin spricht und schreibt Mancher , der aus der Fülle seiner

Werke nur eine kleine Zahl gesehen hat , und von dieser kleinen

Zahl , die er gesehen, wiederum nur einen Bruchtheil soweit kennt ,
daß er sagen darf» er habe sie verstanden . Ueber Bilder pflegen
im allgemeinen Urtheile rasch gebildet zu werden : man erkennt

ihre Schönheiten ober ihre Fehler . man freut sich oder wendet

sich unbefriedigt ab. Eiu Gemälde von Böcklin aber zwingt den

Beschauer stille zu stehen : er fragt nicht mehr : ist daS schön ober

Jahre 18S1 geringer gewest » , als im Vorjahre , WH» sich sehr
natürlich daraus erklärt » daß i« Jahr 1894 erstmals da»
Kaiserin Angusta - Bäd . da» ja einen Theil der bis¬
herigen Gäste de» Friedrich» - Bade» aufzunehmen bestimmt ist,
die ganze Badezeit hindurch geöffnet war . Die Bruttoeinnahmen
deS FriedrichS-BadeS betrugen :

1892 . 125 563 M . ,
1893 . 99 6S1 »
1891 . 94 195 .

jene deS Kaiserin Augusta-Bades :
1893 . 19 901 M . ,
1894 . 34960 „

Die Gesammteinuahme hat demnach im Jahre
1894 nicht eine Minderung , sondern eine Stei¬
gerung erfahren .

Die Zahl der Besucher des LandeSbadeS ist im Jahre 1394
von 527 de» Vorjahres auf 635 gestiege» . Demgemäß ist auch
die Zahl der abgegebenen Bäder io die Höhe gegangen, und zwar
von 14 496 auf 17 597 » daS für beide Jahre eine Durchschnitts¬
zahl von 27 auf den Kopf ergibt . Die Angabe deS Bericht¬
erstatters der »Badischen LandcSzeitung" , wonach eine Zunahme
der Bäder um 7 756 stattgefunden habe , ist hiernach eine unzu¬
treffende . _

** Da - Kaiserliche Konsulat in St . Petersburg
bat an zuständiger Stelle au» Aalaß eine» Spezialfalle » auf die
ausfallende Thatsacke hingewiesen , daß fast der vierte Theil der
bisher bei ihm eiogegangeneo Zallbeschwerden die Nieder¬
schlagung von Strafen zum Gegenstände hat » welche wegen an¬
geblicher Versehen in den Gewicht»- »der ähnlichen Angaben von
den russischen Zollämtern verhängt worben sind . Wir mache«
hiernach die deutschen Interessenten darauf aufmerksam , daß die
größte Genauigkeit in fraglicher Hinsicht bei der Waareneinfuhr
«ach Rußland geboten ist , um sich nicht der Gefahr hoher Zsll -
ftrafen auSzusrtzen . _

! » (Infolge starken Eisgang » ) sind die Eisenbahn-
> Schiffbrücken bei Speyer und bei Maxau am 29 . Januar abge¬

fahren worden .
Ü (Bahnverkehr . ) Auf sämmtlichen durch Schneever¬

wehungen gestört gewesene« württembergischen Bahnstrecken ist
der Betrieb wieder ausgenommen worden. Ebenso auf der
Bregthalbahn von Donaueschingen bis Löbrenbach; die
Strecke Böhrenbach — Furtwangen ist jedoch noch ge¬
sperrt . — Auf der Strecke Elbingerode — Tamm der Halberftadt
—Blankenburg« Eisenbahn ' ' ist der Betrieb durch Schneemaffe«
unterbrochen.

" (Der geschäft - führende Ausschuß der Reich »-
LimeS - Kommissiou ) bat unter dem Vorsitz des Geheime«
Hofrath» Za « geweifter mit den beiden Dirigenten die
statutenmäßige Konferenz zur Beratbung de» nächsten Etat » und
Arbeitsplans , sowie mehrerer anderer Angelegenbeiten vom
24 .- 26 . Januar iu der Universitätsbibliothek in Heidelberg
abgehalten. Außer dem Vorsitzenden waren anwesend : Professor
v. Herzog - Tübingen , Generalmajor Popp - München, Geh.
Oberschulrath Sold au - Darmstadt » Pros . Hettu er - Trier
und Generallieutenant v- Sarwey - Berlin . An der Sttzung
vom 26 . Jan . betheiligten sich auch der Referent im Reichs«« !
de» Innern , Geh - OberregieruugSratb Wermulh , und da»
KommissionSmitglird Baumeister Iacobi - Homburg.

* (Titulaturen von Eisenbahnbeamte u .) Die
unter Abtbeiluug 6 . 5 de» neuen Gehaltstarife » gehörenden
Assistenten und Buchhalter der Centralverwaltung werden vo«
nun an den Titel » Betriebssekretär " führen Die in
der gleichen Abtbeiluug eingereihten bisherigen StationSassistenten
der Eiseudahnverwaltung und der BerwaltungSasststentder Dampf -
schifffahrtSverwaltuvg führen fortan den Titck » Betriebs -
assistent " .

* (Schneeverwehungen ) mit schweren Verkehrsstörungen
auch bezüglich de» Post- und Straßenverkehr » werden in den
letzten Tagen fast auS allen Orten de» Schwarzwaldes gemeldet .
Einzelne Ortschaften sind bis heute noch von jeglichem Verkehr
mit de« Nachbarorten ab geschnitten . Auch in der Ebene haben
wir in diesem Jahre Schneesälle zu verzeichnen , wie sie seit langen
Jahren nicht mehr stattgefunden haben . Dazu gesellt sich feit
drei Tagen bei Hellem , klaren Wetter eine empfindliche Kälte

schlecht ? Er fragt vielmehr : Wa » ist die fesselnde Kraft dieses
Werke » ? Wa » ist da» Geheimniß dieser Kunst ? Was ist daS
Wesen der Kunst überbaust ? Böcklin gehört zu den begnadeten
Künstlern , durch welche die Kunst der Malerei zur Offenba¬
rung wird

Böcklin 's Eigenart ist zu sehr ausgeprägt , als daß die üblichen
Schulbezeichnungen auf sein Schaffen paßten. Um so mehr
können wir für daS Verständniß der Kunst aus dem Geschaffenen
lernen. Wer in der Darstellung der leibhaftigen Wirklichkeit oder
in der Erhabenheit abstrahier« Formen das einzig berechtigte
Kunstgebiet sieht, wer packende Häßlichkeit und Gemeinheit oder
erbebende Schönheitsregeln allein für die richtigen Kunstmittel
gelten läßt , der wird , sei e» von links oder von rechts , Ein¬
sprache erbeben gegen Böcklin 's Kunst , denn in die üblichen
Sckulkategorien läßt sie sich nickt sperren : weder realistisch , noch
idealistisch ist sie , nicht naturalistisch noch stilistisch, nickt antikisch
noch nazaremsch , nicht Cinquecento noch modern. Anklängen an
all diese Begriffe begegnen wir in seinen Werken : die Jünger
aus dem Emmaus -Wege erinnern uns an einen der ersten Lehrer
Böcklin 's , an unfern verehrten Schirmer , Rubens und Ruysdael
scheinen ihn seit seinen Antwerpen« Studienjahren . Ingres und
Couture seit seinem Pariser Aufenthalt durch's Leben begleiten
zu wollen . Dann tritt in Basel Holbein an ihn heran, in Weimar
wirken Preller und Genelli, in München Rottmann und Gabriel
Max . in Italien Praerafaeliten , Benetianer , Römer . Feuerbach
u . A . aus ihn ein . Wir erkennen in der langen Reibe der Ge¬
mälde, die entstanden find von 1816 ab — da der Künstler aus
seiner schweizerischen Heimatb zuerst nach Düsseldorf zog —, fast
überall äußere Anregung anderer Künstler , aber immer wieder
im tiefsten Grunde die sebständige Eigenart , den Charakterzug
einer freien Phantastik, welcher Schönheit und Unschönheit . Natur
und Unnatur , strotzende Kraft und leibesarme Schwachheit —
überall aber das spezifiscke Kunkmittel der Malerei , die Farbe ,
dienen soll . Zeichnung, Perspektive, Gruppe , Bewegung — daS
alles erscheint dem Künstler untergeordnet. Der Maler — das
scheint jedes seiner Bilder in erster Reihe predigen zu wollen —
der Maler soll malen , soll mit der Farbe wirken . Solcher
Kultus der Farbe wicS Böcklin vor allem auf die Landschaft hin.
auf eine Landschaft, welche die grellsten Widersprüche, die mäch¬
tigsten Lickt- und Schatteuwirkungen » daS reichste Spiel der i
Gegensätze am leichtesten ertrug , wenn auch die Staffage , die sie >

> uch eine eisige Luft , die stark an tzir strenge « Winter i« Nord -
! osten .Deutschland» « inner«. Hoffentlich hält diese Temperatur
j «icht allzulange an , da sonst ein erheblicher Schaden an Wald-

und Obftbäomen zu befürchten steht.
* (D er erste Festdalleu » Maskenball ) wird , wie

bereits angekündigt, Samstag den 2 . Februar d. I . abgehalteu.
Wie üblich , werden auch bei diesem Balle Preise rm Gelammt »
betrage von 800 Mark für die schönsten und originellstenEinzel -
kostüme und Gruppen auSgesetzt . Die Zuerkennung derselbe «
erfolgt durch ein Preisgericht , welche» für die diesjährigen Bäll -
neu gebildet wurde und sich seinen Borgängern würdig anreiht .
In die Ball - und KonzeUmusik theilen sich die vollständigen
Kapellen de- 1 . Badischen Leib- Grenadierregimcnts und des 1 .
Badischen Leib-Dragonerregiment » unter Leitung deS Löoigl .
Musikdirektor« Boettge und de« Stabstrompet « « Radecke . im
ganzen etwa 80 Musiker. Das Programm iü sehr reichhaltig
und weist die beliebtesten Tänze auf . Die zur bequemen Besich¬
tigung des Maskenballes auf der Galerie der Festhalle einge¬
richteten Balkonplätze (vorderste Reihe) können nur io eiu « be¬
schränkten Anzahl abgegeben werden , weßhalb eS angezeigt sein
dürfte» sich rechtzeitig Plätze zu sichern . .

" (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) I « einer
Wirtschaft der Rüppurrcrstraße produzirte sich gestern ein Eska¬
moteur mit seinen Künsten. Da » Versckwindrnlassen eine» Geld¬
stück» — es war eia 20-Markstück , da» ein Gast dem Zauber¬
künstler anvertraute — wurde so natürlich auSgeführt , daß da»
Goldstück absolut nicht wehr zu finden war . Leider auch der
Eskamoteur nicht , der gleichfalls spurlos verschwunden blieb .

* Mannheim , 28 . Jan . In der am Samstag stattgehabten
Generalversammlung de» Journalisten - und Schrist -
üellervereins wurde die Errichtung einer Kranken¬
kasse einstimmig beschlossen Bei der hierauf vorgeoommenen
Vorstandswahl wurde der ganze Vorstand in seiner bisherigen
Zusammensetzung wiedergewählt.

S Durtach , 28. Jan . Die Feier zu Ehren de» Geburts¬
tage » Seiner Majestät de » Kaiser » in unser«
Progymnasium fand am Freitag , 25 . d. M . » Abend « 6 Uhr , vor
einem äußerst zahlreichen und gewählten Publikum statt . Die
gediegene , treffliche Festrede de» Herrn LehramtSpraktikgntr«
vr . Schneider behandelte die Kindheit und da» Jünglings¬
alter unsere» erhabenen Kaiser», den Gang seiner Erziehung und
Bildung und wurde mit gespannter Aufmerksamkeit angebört.
Die Rede hat allgemein angesprochen . Bon vier Schülern
der Anstalt wurde da» Sckulfeftspiel »Eine ArbeitSkuude " ,
gedichtet vo« Herr« Nr. Büchle , dem Direktor des Progym »
nafiumS , aufgcführt und erntete den ungetheilten Beifall der
Festversammlung. Diese» Festspiel ist » wie ähnliche Erzeugnisse
der Begabung de» Herrn Direktor» Büchle , eine äußerst an-
sprechende Dichtung voll Vaterlandsliebe und Reich - treue und in
schöner , edler Sprache geschriebev ; e» wurde von de« Schüler»
Weiß» Blankenhorn, Barn « uud Pirlmann durchaus löblich
»orgeführt. Der Feier angemessen waren auch die gelungene«
Chöre : »Die Wacht am Rhein " , » ES klingt ei« Heller Klang *
und »Heil Dir im Siegerkranz ".

— Bade «, 29. Jan . In der letzten Kamme rmosiksoiröe
batte der bekannte Klaviervirtuose Herr Theodor Pfeiffer mit
dem meisterhaften Vortrag von Mozart 's unsterblichem 6 -moll
Klavierquartett , sowie Schubert '- grandiosem Ls -ckur-Trio eine»
glänzenden Erfolg . Das sichtlich auimirte und begeisterte Publi¬
kum dankte dem Künstler durch mehrfache stürmische Hervorrufe.

-I- Lahr , 29 . Jan . Anläßlich de» Ablebens de» Herrn Moritz
Schauenburg ist von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß -
Herzog folgender Beileidtelegramm an die Angehörigen desselben
gerichtet worden :

»Berlin . 26 Januar . Herrn Fr . Schauenburg in Labr.
Mit aufrichtiger Tbeilnabme vernahm ick den frühen Heim¬
gang des Herrn Moritz Schauenburg Allen Angedörigeu
desselben spreche ich mein innigstes Beileid an ihrer Traoer
aas » die ich recht innig theile .

Friedrich , Großherzog von Baden ."
* Donaneschiugen , 29 Jan . Zur Erlangung von Entwürfen

zu einer Turn - und Festhalle für hiesige Stadt hat ,
dem »Don . Wckbl .

" zufolge , der Gemeindrratb ein Preisaus¬
schreiben erlassen , daS für die besten Arbeiten deutscher Architekten
Preise im Betrage von 500 , 300 und 200 M . aussetzl . Dir
Pläne sind bis z «m 30 . März einzureichen .

belebte , nicht der wirklichen Erscheinung , sondern dem Reiche
sanfter oder wilder Phantasie entwuch ».

So wurde das Meer mit seinen unprüfbaren Farbenspiel- n ,
daS finstere Sturmgewölk , die schäumende und überstürzende
Woge da» eigenste Gebiet Böcklin 'scher Malerei , und innerhalb
dieses Kampfes der Gewalten von Lickt und Firisterniß, von
krystallener Welle und glänzendem Gischt entstand eine Fabelwelt
wüstester Häßlichkeit oder üvpigster ' Sinnlichkeit . Aus de» kraft-
stratzenden Centauren werden aufgeschwemmte Waffernnholdr, ans
zierlichen Najaden dicke Wasserweidci ; aus dem finstern Grunde
wälzen sich Ungeheuer oder »ünqein Schlangen auf ; aufge¬
triebenen Leibern Ertrunkener äbnlick tauchen Nixen empor, um
mit ihren Glotzaugen plumpe Meerweiber zu erschrecken, schlamm -
behangene Tritonen lassen da- Mecrgcheul ertönen , das den
fernen Schiffer mit Todesdrohen schreckt , auf glattfchuppigen.
formlosen Beinen lebrt ein glücklicher Familienvater der Fabel -
flulhen seinen Sprossen gleiten - wo ist da Schönheit , wo
Natur ? wo Erhebung des GemütbeS der Beschau« ? Wir
stehen entsetzt vor diesen Gebilden einer überreizten Phantasie , wir
stehen ungern , aber wir müssen var ihnen stehen , wir fühlen uns
gebannt an diesen Anblick deS Widernatürlichen , Schreckenvollen ,
Gebeimnißreiche » — und wir fragen : ist daS die Macht der Kunst ?

Aber ein anderer Anblick löst den Zauber uud befreit uns :
dieselbe Farbe , die hier dem Widerwärtigen Hintergrund und
svuckbaste Wirkung leiht — dort auf dem nächsten Bilde erfaßt
sie unser Gemüth zu ernstester Sammlung , zu stiller Webmulh ,
zur Ahnung einer neuen , großen, schönen Welt .

Bon den Wesen » weiche „ die Götter gnädig bedecken mit Nacht
und mit Grauen " , von diesen Mißtönen auf den Saiten , welche
Böcklin 's Kunst schwingen läßt , wenden wir uns den ernsten
Klängen zu , welche aus seinen Landschaftsbildern zu unfern
Herzen reden . Auch hier ist es die Farbe , die Macht üb« unser«
Seelen hat, das gewaltige Mittel der malerischen Knust. Freilich
stehen wir heute in der Ausstellung, welche uns die Betrachtung
Böcklin 'sch« Schöpfungen hier ermöglicht, fast nur unsarbigeo Re¬
produktionen gegenüber , aber sei eS als Erinnerung , sei eS als
kunstsinniges Ahne» , wir glauben auS dem Wechsel in Hell
uud Dunkel die Sprache der Farbe gedämpft und harmonisch
tönen zu hören. Wir verstehen annähernd , was der Künstler
gewollt bat, zumal seine Festland- bild « die wilde Phantastik de»
MeereS nur selten zeigen .



Verschiedenes.
Verli » . 29 . Ja » . Negern (Montag ) Nachmittag wurde in

Äer Jnngferohaide ein Manu von dem am neuen Laboratorium
«ofgestevten Wachtposten erschossen . Der Mann machte
sich längere Zeit am Fenster eine« Schnvven « , u schaffen . Al»
er vom Posten angerufeo wurde » verhöhnte er denselben und
ergriff die Flucht. Bon dem Posten und einer de» Wege«
kommenden Patrouille wurde er vergeblich »um Steheobleiben
»nfgekordert , worauf der Soldat zwei Schüsse auf den Fliehenden
»bgab . durch welch« derselbe sofort gelödtet wurde- Der Manu
heißt Friedrich Müller , ist Soldat gewesen und gehört mutbmaß-
lsch dem Arbeiterstande an

Reitze. 29 . Jan . Der ehemalige Jesuit Graf Hoensbroech
hat sich mit der Tochter des Professors Harnack verlobt.

Parcdim , 27 . Jan . Der bisherige mecklenburgische Ober-
kirchenrathspräsident. « liesoth , ist gestorben .

Leipzig » 28 . Jan . Kaufmann Blum , der Leichenbestatter
der jüdischen Gemeinde, stürzte beim Einriehen der Fahne am
» brod de» K- isergeburtStagS au» dem dritten Stock eine« Hause»
der Reichsstraße. Der Tod trat sofort ein .

Leipzig . 29 . Jan . Der lebensgefährlich an den Folgen der
Influenza erkrankte Chirurg Professor T/eha erscd befindet sich
auf dem Wege der Besserung. Er hofft" seine Lehrthätigkeit in
Bilde wieder aufnehmen zu können .

Saarbrücken , 29 . Jan . Durch LoSlösung von 2S Wagen
eines GüterzugeS wurden 12 Wagen vollständig zertrümmert
Ein Bremser wurde sofort getödtet .

Mailand . 29 . Jan . In Intra wurde die große Seiden -
svinnerei S . Muggiani n . To durch Feuer vollständig
zerstört. Es ist die» in wenigen Tagen die »weite große
Spinnerei , welche niedergebrannt ist. Man vrrmutbet Brand¬
stiftung.

Dünkirchen » 28. Jan . Der Petroleumdreimaster
Aunp - Seashire gerieth gestern Nacht in Brand , Alle
Bemühungen » da» Feuer zu löschen , blieben vergeblich und
schließlich mußte da» Schiff versenkt werden . Der Schaden
beträgt mehrere Hunderttausend Franken.

Algier » 28 . Jan . Da » Schwurgericht vrrurtheilte de«
Räuberhauptmann Areski , der seit Jahren ganz Algerien in
Schrecken versetzt hatte . »um Tode. AreLki sagte bei der Ver¬
lesung de« llrtheil» ruhig : Ihr habt meinen Vater vor zwei
Monaten getödtet , tödtet auch mich.

Neueste Telegramme.

Deutscher Reichstag.
Berlin . 29. Jan . Am BuudeSrathStisch-. v Bortticher ,

». Marschall , v. Posadowskv -
E » folgt dir zweite Berathuug de» Jollznschlag » auf spa¬

nische Waare ». Hierzu liegen die bereit» angemeldeten Anträge
- der Abgg. Salisch u . Gen . vor, einen Gesetzentwurf vorzulegen»

welcher gestattet , auch zollfreie Waareu eventuell mit Zoll zu
belege» , und eiu Antrag Hammacher. wonach gestattet sein soll ,
beu Zoll eventuell zu verdoppeln.

Sbg . Barth bekämpft diesen Antrag » derselbe widerspreche
ersten» dem heimischen Interesse , zweiten » zeige der Verlauf aller
Zollkriege die absolute Wirkungslosigkeit solcher Maßregeln , so
daß allein die Schädigung der heimischen Industrie übrig bleibe .
Der Hinweis auf den vor Abschluß de» russischen Handelsver¬
trag » stattgehabten Zollkrieg mit Rußland sei nur geeignet, al»
Ausnahme die Regel zu bestätigen . Er bitte, den Antrag abzu-
lehneu . zumal die darin liegende Befugniß des Bundesraths ein
zweischneidige» Schwert sein werde .

Abg . Hammacher gibt letzteres Argument zu , die Maßregel
Hobe aber Spanien eigentlich gar nicht im Auge, da der Antrag
Salisch , wenn er zum Gesetz würde» eine Anwendung auf Spa¬
nien gar nicht zulaffen würde. Dem Vorredner gegenüber be¬
merke er, daß der Kampfzoll bei den Handelsvertragsabschlüffen
mit Rußland von durchschlagender Wirkung gewesen sei . Er
theile deshalb auch durchaus nicht die Ansicht von der Wirkungs¬
losigkeit solcher Kampfmittel , Nordamerika würde ein derartiges
Kampfmittel gar nicht entralhen können . Der Reichstag müsse
zu dem Bundesrath da » Vertrauen haben , daß er die Waffe,
wie immer zweischneidig sie auch sei , mit Vorsicht gebrauchen
werde . Er beantrage, die Materie der Zollkommission zu über¬
weisen .

Abg . v . Salisch (kons. ) begründet seine Resolution . Da »
Gefährlichste sei eine halbe Maßregel . Deshalb bedürfe es
rdentlicher Befugnisse deö BanLeSrathS . Eine Borberathun g
seiner Resolution in der Zolltariskommission halte er auch für
zweckentsprechend- Die Verordnung wird in ihren einzelnen
Paragraphen angenommen und nur der Antrag Salisch und
Hammann der Kommission für die Zolltarifnovelle überwiesen.

Es folgt die erste BerathUng deS Gesetzentwurfs betr. die A b»
änderung der Gewerbeordnung in Verbindung mit
dem Centrumsantrag Gröber und Genossen .

Abgeordneter Schädler bemerkt zunächst » dem Gesetzent¬
wurf gegenüber könne man eigentlich nur sagen „endlich" .
Man könne angesichts diese- Antrags ein Studium anstelle» darüber,
wie schwer es sei . die verbündeten Regierungen in Thätigkeit zu
setzen , wenn es sich um die Beseitigung sozialer Mißstäude
bandle Redner kritisirt die Bestimmungen des Entwurf » , so
zunächst bezüglich der Piioatirrenanstallen . Mehr erbaut sei er
von den Bestimmungen über die Konzession von Schau »
spielunrernehmungen. Redner bemängelt ferner die Bestim¬
mungen über den Kleinhandel mit Branntwein und mit Bier .
Was den Wauderbetrieb im Umberziehen betreffe » so enthalte
die Regierungsvorlage hier eia Entgegenkommen . indem sie die
Weinreisenden den Hausirern gleichstelle. Der Entwurf im
ganzen gehe nicht weit genug . Redner verlangt ferner die Ein¬
schränkung des KolportagebuchhandelS und bekämpft die Aus¬
übung des Hausirgcwerbes durch Frauen und Kinder .

Abg . Kröbcr ( ?) hält es für nicht erforderlich , die schon
oft behandelte Materie nochmals zu behandeln , sondern nur zu
prüfen, in wie weit die Vorlage den vorhandenen Mißständen ab¬
helft , beziehungsweise ob der Antrag Gröber und Genossen da»
Richtige treffe . WaS die Einschränkung de» Wanderbetriebe»
betreffe , so scheine die Vorlage nicht weit genug zu geben , dahin¬
gegen der Antrag deS Ceutrum » viel zu weit. Die richtige
Grenze zu finden sei sehr schwer . Man würde nicht anders
über die Schwierigkeiten hiawegkommeu , al» wenn man den
Verwaltungsbehörden durch dft Befugniß , dir Frage nach den

örtlichen Verhältnissen zu entscheiden , etwas mehr Spielraum
gebe. Redner bezeichnet die Beschränkung de» Kleinhandel» mit
Branntwein und Bier al» erwünscht , ebenso eine größere Kontrole
de» Droguenhandel» . Mit der Kommisfionsberathung ist Redner
einverstanden » er wünsche nur , daß diese zu einem Resultate
ähren möge .

Abg . Schneider (freis . ) ist mit Abstellung wirklicher Schäden
einverstanden . Bei der Vorlage müsse man sich versehen. daß
man nicht große Gewerbebetriebe lahm lege . Bedenklich sei e»,
hrn Landesregierungen die Befugniß zu rrtheilen . die Bestim¬
mungen über den Gastwirthsbetrieb , den Kleinhandel mit
Branntwein und Bier zu treffen . Redner bemängelt den
Werth der gegen den Hausirhaudel gerichteten Petitioaeu »
wie sie namentlich von Stuttgart aus eingelaufen und seit
drei Tagen mit vermehrten Unterschriften wiederkehrten .
Unrecht sei es , die Detai ^reisenden mit den Hausirern gleichzu¬
stellen . Redner bekämpft den Vorstoß Gröber » gegen den Kol¬
portagebitrieb . Die Hauptsache sei, zu prüfen, wo die bestehenden
gesetzlichenBestimmungenvielleicht mangelhaft ausgelegt würden.
Die Erhöhung des Minimalalters der Hausirer auf 25 Jahre
halte er für bedenklich.
z. Abg. Holleufer (kons .) erklärt sich mit der Vorlage ein¬
verstanden .

Das Haus vertagt sodann die Weiterberathung . Nächste
Sitzung Mittwoch 1 Uhr. Tagesordnung : Initiativan¬
träge .

Berlin » 29 . Jan . Die Budgetkommission berieth da»
Budget der Unterdeamten im Postetat und setzte eine Sab -
kommission zur Prüfung desselben ein .

Berlin, 29. Jan. Die Nordd . Allg . Ztg . meldet : Der
Reichskanzler ist von Seiner Majestät dem König
von Sachsen in längerer Audienz empfangen und von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von
Baden mit seinem Besuch beehrt worden . Am Sonntag
stattete Seine Majestät der König von Württemberg
dem Reichskanzler seinen Besuch ab.

Worm » , 29 . Jan . Wegen Eisganges ist der Güter¬
verkehr mit dem Transitboot über den Rhein und ebenso der
Personenverkehr nach der Station Rosengarten eingestellt .

München , 29 . Jan . Eine offiziöse Note in der „Allg . Ztg "
theilt mit, daß der Bezirksamtmann Waldo von Tirschenreuth
(der in dir Fuchs m ü hier Affaire verwickelt ist) seinem Gesuch
entsprechend wegen körperlichen Leiden» und nachgewiesener
Funktionsunsähigkeit in den Ruhestand versetzt wurde. Die Note
führt au» , daß kein Druck von oben auf die Einreichung de»
Gesuchs ausgeübl worden sei.

Ro « , 29 . Jan . Die Jndexkongregation verdammt in ihrem
heutigen Dekrete sämmtliche Werke Zola ' ».

Paris , 29 . Jan. Alle gemäßigten Blätter billigen
rückhaltSlo » die Botschaft des Präsidenten . Die
Organe der Opposition erklären dieselbe für ein farb¬
loses Schriftstück und beklagen ebens», daß die Erklärun¬
gen RibotS ungenügend seien. Mehrere Blätter aber,
besonders die „ Petite Republique " , erklären, es wäre un¬
dankbar. sich streng gegen eine Regierung zu zeigen , die
in der Amnestiefrage die Initiative ergriffen habe . Die
konservativen Blätter sagen, die Amnestie sei ein erfreu¬
licher Anfang der Regierung Faure's . Ohne Zweifel
werde diese Maßregel zur Beschwichtigung der revolu¬
tionären Umtriebe und des Hasses beitragen .

Pari » , 29 . Jan . General Zur Linden ist zum KriegS-
minister ernannt worden .

London, 29 . Jan. Der „Times" wird au» Shanghai
vom 28 . d . M. gemeldet : Nach amtlicher , von chinesi¬
scher Seite stammenden Mttheilung griffen die Japaner
am 26 . d . M . Wei- Hai-Wei von der Westseite au» an,
wurden aber zurückgeschlagen . Gestern griffen die japa¬
nischen Truppen auf der Ostseite an , mußten sich aber
zurückziehen . Bon dem beabsichtigten Angriff auf die
Forts von Chefoo nahmen die Japaner mit Rücksicht
auf die Anwesenheit der ausländischen Kriegsschiffe Ab¬
stand.

London , 28 . Jan . Wie die „TimeS" erfahren, sind die Arrange¬
ments für die Emission der Sproz . chinesischen Gold
an leihe im Betrage von 3 Millionen Pfund Sterl .» garantirt
durch die kaiserlichen Seezölle, in der Hauptsache vollendet-

» onstauitnopel , 29 . Jan . Tabsin Pascha , der Mali von
Bitlis , ist seines Amte » enthoben und provisorisch durch Eumer
Bey . Mitglied der Untersuchungskommrssion für die Vorfälle in
Sassun , ersetzt worden .

Washington , 29. Jan . Präsident Cleveland hat an den
Kongreß eine Botschaft über die finanzielle Lage
gerichtet , in der eS heißt : Der gefährlichste Punkt der Lage
sei, daß 500 Millionen in Gold einzulösende BilletS im Umlauf
seien . Eine genügende Goldreserve sei zur Anfrechterhaltung des
öffentlichen Kredits nothwendig . Seiner , Clcveland's , Ansicht
nach müsse der Schatzsekretär ermächtigt werden , eine genügende
Anzahl Bonds auszngeben » um die Goldreserve zu erhalten .
Diese Bonds würden nach 50 Jahren in Gold zurückzuzahlen »
nur gegen Gold verkäuflich und nicht höher als dreiprozcntig
sein . - Nach der Verlesung der Botschaft deS Präsidenten
Cleveland im Repräsentantenhanse brachte Springer einen
Gesetzentwurf ein , der bezweckt , die Vorschläge Cleveland's
durchzuführen . Die Höhe deS Betrages der auSzugebenden BondS
ist auch hierbei nicht angegeben . Der Gesetzentwurf wurde dem
Finanzausschüsse überwiesen .

New - Aork, 29. Jan . Eine Depesche aus Colon meldet :
Die revolutionäre Bewegung in Columbien er¬
streckt sich auch auf die Staaten Bolivar , Magdalena
und Antioquia . Die Rebellen durchschnitten die Tele¬
graphendrähte. In Carthagena ist der Belagerungs¬
zustand erklärt worden. Aus Panama ist ein Theil der
Truppen zurückgezogen worden , da man glaubt , die
Vereinigten Staaten würden die Interessen dieser Provinz
schützen. Die revolutionären Führer auf dem Isthmus
wurden verhaftet. Ein französisches Kriegsschiff ist nach
Colon entsandt worden , das amerikanische Kriegsschiff
„ Atlanta " befindet sich bereits dort. Auch in Buona-
ventura , an der Westküste von Columbien , ist der Auf¬
stand ausgebrochen. Ein amerikanisches Kriegsschiff wird
dorthin entsandt werden.

Faunliennachrichten .
Ku»k»» « « »r» Karlsruher Ktaabesbuch -MegtHrr .

Geburten . 23 . Jan . Adolf» V . : Heinrich Otto , Schlosser -
24 Jan . Luise . B . : Karl Maier » Tüncher . — Helene » B . :
Franz Nitsche , Glasmaler . — 25 . Jan . Adolf . B . : Jolef Nold ,
Schlosser. — Luise Matbilde , B . : Friedrich Heß, Schreiner . —
26. Jan . Heinrich , B . : Friedrich Heiderich . Kaufmann . —
Margarethe , V. : Franz Siegmann , Schriftsetzer . — Georg ,
V . : Georg WiuSloe» Kaufmann . — 27. Jan . Hermann Wilhelm»
B : Hermann Amann » Rangirarbeiter . — Wilhelm Karl . B :
Albert Hämmerte. Kanzleidiener.

Eheanfgebote . 26 . Jan . Ludwig Novper von Hilziogeu,
Kutscher hier, mit Anna Schund von Wildberg. — August Ger¬
man» von Oentbach. Schneider hier , mit Sofie Schwab . Wwr .
von Ichenheim. — 29. Jan . Theodor Zenker von Tegiysch,
Kaufmann hier , mit Luise Leonhardt von Offcnburg. — Stefan
Kaufmann von Steinbach, Schneider hier , mir Elisabeth» Fischer
von Gondel- Heim .

Todesfälle . 27. Jan . Karl Allinger, Ebemann , Brief¬
träger , 52 I . — 28 . Jan . Helene Köhler, ledig, 78 I . — Georg
Frey . ledig , RechtSanwalt , 62 I . — Karolilie , Ehefrau vou
Agent Max Götz , 58 I . — 29. Jan . Paul Trantwanu . Ehe¬
mann , Steindrncker» 76 I . — Katharina , Ehefrau von Assistent
Josef Makamul , 49 I .

Wittrrsll, »be»dacht>mgrn »er Mrtraral . Ktattra Karlsruhe .
» « »m.! rherm . Nbsolute Relativ« j

« in».
Januar yklicht. Fruchtig,'

krtt in */. !
28 . Nachts9 " U . 755 .7 - 159 10 81 i E heiter
29 . Mrgs. 7 « U . * 757 3 - 23 2 05 8b bedeckt
29 . Mittgs. 2" U . 7574) - 11-8

!
12 " ! " heiter

Höchste Temperatur am 28 . Jan . - 8.2 " : niedrigste heute Nacht
—28.2 ".* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mw .

Todtnauberg . Lnfttemvcratnr am 29. Jan . 7 Uhr 28 Min -
Früh —16 9*. Schneehöhe 112 cm.

Wasserstau » de» Rhein ». Max ««, 29. Jan . , MrgS .» 3 .30 w.
gefallen 19 cm.

Wetterbericht des « entrallmr. f. Met . u. Kydr. v . 29. Ja » . 1895.
Die Lustdruckvertheilung ist heute eine sehr ungleichmäßige-

Ein Streifen hohen Druckes bedeckt das mittlere Skandinavreu
und die russischen .Osts» Provinzen , und ein wenig intensives
barometrisches Maximum lagert über dem Atlantischen Ozean
westlich von Frankreich , ein flaches Minimum liegt über der
Irischen See , ein ziemlich tiefes , welches in Triest Borasturm
und in Oesterreich -Ungarn neuerdings Schneefälle verursacht,über der Adria . Trotz dieser unregelmäßigenLustdruckvertheilung
ist das Wetter in Deutschland vorwiegend heiter geblieben "Und
der Frost bat dementsprechend noch weiter zugenommen. Am
kältesten war am Morgen , wir am Vortage, dir Rheinebene und
die Rbeinpfalz (Karlsruhe — 22 ", Kaiserslautern — 23" um
8 Uhr 26 M ) . Der Frost wird voraussichtlich noch weiter anhalten .

Telegraphische Kursberichte
vom 29 . Januar 1895.

Frankfurt . (AnfangSkurse . ) « reditaktien 338 ' /, , Staats » .329 ' /, , Lomb - 87 ' /, , 3 °/, Portugiesen 25.50 , Egvpler 106 .— ,Ungarn 102-80 , Diskonto - Kommandit 205 90 , Gotthardaktie»
184 .40- Tendenz: fest

Frankfurt . (SchlnßkurS l .) Wechsel Amsterdam 168 .85 -
Wechsel London 20117 , Paris 8116 , Wien 164 .20 , Privat -
diSkonto 1 ' ,, . Napoleons 1621 . 4»/. Deutsche R -ichsaulrihe
105 50 , d°/, Deutsche ReichSgvlejhe 98 - , 4' /, Breuß . Kolisol«
105 30 , 4"/, Baden m Galdea 104-65 , 4"/, Baden i« Mark
105-75 , 5° /, Griechen 30 — , 4' /, Monopolgriechen 32-90,5°/, Italiener 86 80, Oesterr. Goldrente 102 95, Oesterr. Silber¬rente 83 -10 , Oesterr. Loose von 1860 132 40 , 4 Portugiesen
37 35, Hl . Orientanleibe 65 60.

"
Fraukfurt . ( SchlnßkurS II .) Spanier 74 30 , Zoll - Türken

101 .75 , 1' /, Türken 1». 26-25 , 4 »/, Ungarn 102 80 . 5°<,Argentinier 5195 , 6' /, Mexikaner 73 .60 , Berliner Handels¬
gesellschaft 154 50 , Darmstädier Bank 15220, Deutsche Baak
172 -50, DiSkonto -Kommandit 206 . 10, Dresdener 157 .90, Oesterr -Länderbank 231 '/» , Oesterr. Kredit,ktien 3387/, , LudwigS-
badn 120 60 . Lombarden 88 '/„ Staatsbahn 329 ' , . Elbthalaktie »
228 ' /, . Schweizer Noldostdahn 139.70 , Mittelmeerbahn 93-30,Meridional 12645 . Badische Zuckerfabrik 68 — . Nordd . Llovd8810 (Nachbörse . ) Kreditaktien 339 ' /, « Diskonto -Komman -
dit 206 —, Staatsbahn 129 ' -, , Lombarden 88 ' , , Russen 219.50 -
Tendenz : fest .

Berlin . (AnfangSkurse . ) Kreditakiien 251 .20 , DiSkouto-Kommandit 206.10, Staatsbahn 162.60, Lombarden 43 20. RuffNoten 219 50 . Laurah. 122 20, H -rpener 136. 10, Staatsb - - -« erltn . ( SchlnßkurS .) Krebitaktien 251 .25, Diskonto -Kam -mandlt 206 — . Lombarden 43 .50 , Rufs. Noten 219 20 Voclinmer
Gußstubl 137 70 G - ls - nkirchen Bergwerk 156 70, Lanrabütt -122 40, Harpener 135.70, Privatd 'Skonto 1 ' /, .Wien . ( Vorbörse ) Kreditaktien 413 .62, Staatsbahn S98.LO ,Lombarden104 70. Marknoten 61 . -- . 4° ,Ungarn 125 - . Pavier ^
reute 100.75 . Oesterr. Kronenrente 10120 , Länderbank 283.46Ungar . Kronenrenie 99-20. Tendenz : fest .Paris . (Scklußknrs. ) 3 ' , Rente 102.30 , Spanier 73 ". . Türke»
26,40 , 3°,o Portugiesen - - , Banqa^ ttomaae 678 - , RwTuito 360 . - . Tendenz : fest -

Abendkurse vom heutigen Tage.Berti « . DiSkonto - Kommandit 206 70 , Bockumcr 137 90Dortmunder 62.50 -
«- »« um -r rsr .ni ,

Frankfurt Kredit 339 '/«, Diskonto206 50. Staatsbahn 329".Lombarden 88 '/« . Geilenkirchen 157 -50, Türken — . Portugiese »25 .50, 6°/g Mexikaner 73 20, 3°/„ Reichsanleihe — . Tendenz :
'̂ aris 3°

o Rente 102 52 . 3 ' /. Portugiesen 24' /« . Spanier73 ' /« Türken 26 45 . Banqae Ottomane 680 — . Rio Tinto 359 —
Banque de Paris 730 — , Italiener 86 .32 . Tendenz : fest .

'

Berantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

DaS Kind, welche « darin sicher, absolut gefahrlos, untergebrachtist, gelangt aus eigener Kraft vom Sitzen zum Stehe » ««pGehen und kann ganz ruhig sich selbst überlassen bleiben V» i«incl . Maträtzchen u . Verpackung M . 13 50 .
' ^

lFoMsksrant , KsnlLnuks .
Wetten-Jaörik und Ausstattungsgeschäft.

vis » oslaunslksnMung Veiten
stellt dis 8oiwtÄA äeo 3 . kebroar einsedl . in idren
KesedLktsrällmeii aus äen
QLurbei 'ulLainpk von Li-nolä bövklin' s ovie sämmtlicbe keproelubtionea lwcd « ewiläen äieses öleisters.
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NMvscd 8 . fehraar , Kdeuck» 7 Ukr,
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äes

„ljuartett Hätz!"
L11S V/sivH .

Läaarck Ihomas I . Timor.
Oarl VS«! II . ,
7«kä Nördoäer ! . LüLit.
Lux«» V «i«» 1!. ,

8i » e1i»erUsu4 io cker LtusilrLlien-
banckluog vou lloer 4 oo<! uw
Oonoert -ckdsock an cker Löss«.

O2SS -1 . WieSloch .

Holzversteigerung.
Künstigen Montag den 4 . Februar

«nd Dien trog den 5 Februar 18 ^ 5 .
jeweils Morgen » S Uhr anfangrn .
versteigern wir auS diesigem Gemeinde¬
wald, Distrikt Döroigt (unterer Wold)
auf der Hüstelte mit Borgfrist bis
1. Oktober 1895 . und zwar a» ersten
Tag da « Stamwhotz und a « zweite »
Tag die Wellen :

71 Stämme Eichen , darunter 8 St -
i . und ll - Claffe.

227 Stämme Erlen , darunter 175 St .
1 und ll Claffe,

8 Stämme Ruscheu , darunter 3 St .
I und 11 Claffe,

8 Stämme Eschen , darunter 1 St .
1 Claffe, und

20400 Stück gemischte Willen ,
wozu Steigerungsliebhaber eingeladen
« erden .

Wiesloch . den 28 . Januar 1895.
Das Bürgermeisteramt

k. WNMRRö ,
— Telepkon 309 —

76 ,
fsdrilc L KrorLlismIlling

«rwawiiwvkar pespnent « tlle Uiv
Tavtiwiw ,

iosdesonckers tür : AotLilverardoitnox ,
LljvtUerievLLroa-, 1k allen unck lldren-
kadrikon, Kolck - L Sildsrinckustrio, Kal-
vavüplaslitt , Salvrnostegie , kdoto-
xrapdie , Lntot >pie . ditkagrsodie und
»ackere xrapdiscde Litast « , Värodersi
uock kärdsrei , llolr - L Lödelivckastri« ,
sovie >ür llausdockartL druckvir tdsckstt
Tvcduisebe ckuslrünkie u . Oousultstionen

kür ckdoebmer gerlie . N503.8

Zu Freivurg i. L.
wegen Wegzug ein

in bevorzugter Lage , mit 8 Zimmern
X , Garten . Terrasse, schöner Aussicht
«nfdie Schwarzwaldberge , auf I .April
zu verlausen. Preis billigst . Auch
ev . auf längere Zeit zu Vermietheu .
Nähere Auskunft verlange man sub
^ L 1862 von Rudolf Masse ,
Freiburg r B ._ O 236 2.

Ei « Fabriklokal
(15 Kreuzstücke) mi: Wasserkraft (10
dis 15 S ' t" ) , Ceutralheizuug und elek¬
trischer Beleuchtung , ist rn einem Neu¬
bau her Oklod>r oc zu vermiethen .

> ie Fabrik liegt »n unmittelbarer
Nähe Psorzheim's , kaum 100 Meter
vom Bahnhos entsernt und verfügt über
billige Arbeitskräfte O -268 2

Offerten an die Erped . d Bl . unter
O L68 erbeten _

O .267 .2.^ « ^ » « I » t
wird ein gebrauchter, aber gut erhalte¬
ner Ovrirrrwit - von 20
Quadratmeter Heizfläche . Offerten an
die Exveditiou d . Ztg . unter O 267
erbeten . _ ,

SliHI
pkwlwine » , 30—50 St . . 3.—
ImnAwe -in « « , 50 , - « 3.40
ilronsn , 40—50 » - , 2 70
les per 5 KZ portofrei und frostgeschützt
rpackt . versendet die Administration
s „ Exporteur " in Vrieol .

LättÄNvrLIL-
mtige . in eine Echweiuewetzierei
sucht. Offerten unter lk - 6218 k
lHaaseuftein Sc Bögler A G Manu -
i» erdeten ._ O 13 .5 .

fall » und eiubruchfichrre
Geld- , KScher - und
Dokmnentcnschränke

N850.7 empfiehlt
Nilk . NviS8 , flaflsruks , I

_ Erbprinzenstr . 24 . >

« üraerliche Rechtspflege.
Oeffrutliche Zustellung . !

O '239 .2. Nr . 1075 . Mannheim . !
Der S . Guckenheimer in Frankfurt !
a. M . , vertreten durch Rechtsanwalt i
König in Mannheim » klagt gegen den !
Joseph Kuureuther , früher in Frank - >
urt a . M . , zur Zeit an unbekannten!' len, unter der Behauptung , er habe !

Aeuer -

im Jahr 1865 dem Beklagte» ein Lesterr .
1860r 500 - Gulden - LooS 9871/13 leih¬
weise überlaffen» mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten zur Be¬
zahlung von 600 M . uebst 5"/, Zinken
vom 1. Januar 1895 und auf vorläufige
Bollstreckbarkeitserkläruugdes Urtheils
gegen Sicherheitsleistung, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Berbandlung
drS Rechtsstreits vor die ll - Civilkam-
mer des Gr . Landgerichts zu Mann¬
heim auf ,

Mittwoch den 10. Avril 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 25 . Jaguar 1895 .
Schulz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

O '2532 . Nr . 565 . Schönaui/W -
Friedrich Keßler , Schmied in Ge¬
schwend. besitzt in Gemarkung Geschwend
die nachbefchriebene » in den Grund - u.
Pfanddücheru nicht eingetrageneLiegen¬
schaft :

«5 ur 22 gm Matten auf der
Mühlematt , neben Eduard Lais
beiderseits ."

Auf Antrag des Genannten werden
nun alle Diejenigen, welche an der be-
zeichneten Liegenschaft in den Grund -
und Untcrpfandshüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
FamiliengutSverbande beruhende Rechte
beanspruchen , aufgefordert, solche spä¬
testens in dem auf

Samstag den 9 . März 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Termin anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldrten An¬
sprüche dem Antragsteller gegenüber tür
erloschen erklärt werden .

Schönau i. W -, 10. Januar 1895 .
Großd - dad - Amtsgericht-

(gez.) Schopf .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Wagenmann .

vermögraSabsooderuug.
O 276. Nr - 1018 . Offenburg .

Die Ehefrau des Mathias Meier .
Maria Agatha , geh. Brandstetter von
Ulm, A . Oberkirch , hat durch Rechtsan¬
walt König gegen ihren genannten Ehe¬
mann eine Klage auf Bermöyensabson -
derung bei Großb . Landgericht dahier
erhoben und ist Termin zur Verhand¬
lung hierüber vor der Civilkammer II
auf

Freitag den 15 . März d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt » was Kur Kenntnißnabme
der Gläubiger hiermit veröffentlichtwird .

Offenburg, den 26 . Januar 1895 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

O 277 . Nr . 793 . Mannheim Die
Ehefrau des Metzgers Jakob Bock ,
Marie , geborene Leonhard in Mann¬
heim , v 5. 28 » wurde durch Urtdeil der
Civilkammer111 des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 8. Januar 1895 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögeck von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

DieS wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger audurch veröffentlicht.

Mannheim » den 17. Januar 1895 .
GerichtSschreiberei des Gr . Landgerichts,

vr . Ladenburgrr .
Berscholleuhtitsverfahrr«.

O250 . 1- Nr . 3682 Heidelberg .
Endbescheid .

Nachdem der am 20 . Juni 1856 in
Nußloch geborene ledige Landwirth Jo¬
hann Gänzler ll der diesseitigen Auf
forderung vom 21 . Dezember1893, Nr .
53,175, binnen Jahresfrist keine Folge
gegeben hat . wird derselbe unter Ver¬
füllung in die Koken des Verfahrens
für verschollen erklärt.

Heidelberg , 22. Januar 1895 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Rrichardt .
DieS veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Grasbcrger .
Verschollenheitserklärung.

O 251 . 1. Nr . 1192. Achern . DaS
Gericht hat heute verfügt :

Friedrich Deuchler , ledig . Kauf¬
mann» geboren am 2g . September 1856
zu Achern , wird diemit für verschollen
erklärt.

Achern , den 21 . Januar 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrl er .
Erbeiuwrisnng.

O -291 . 1. Nr - 853 Bonndorf .
Das Großh Amtsgericht hat heute be¬
schlossen:

Die Witwe Rosa Meier , geborene
Zimmerwann in Voll , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ibr :S am 10. Oktober 1894
verstorbenen Ehemannes , Zimmermanns
Anselm Meier in Voll , nachgesucht .

Etwaige Einsprachen lind innerhalb
3 Woche » anher zu richten .

Boundorf , den 28. Januar 1895 .
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgericht- :

Kobler .
Orffentliche Anfforbenmg.

O '289 . Eppingen . An dem Nach¬
lasse des am 16. Januar l. I . verstor¬
benen Paul Ander , Schneider von
Berwangen , find dessen Kinder , Mar - ,
gareihe, verehelichte Minsch . und Paul ,
Ander , beide in Amerika au uudekann !
ten Orten abwesend , miterbberechtigt. !

Sie werden aufgefordert, §
binnen 2 Monate »

»um Zwecke des BeizugS bei der Ber - ! 16. Zu O .Z. <91 Firm Reg Bd . IV.
laffenschaftsoerhaadluug Nachricht von ! Firma : »Rich. Langenfieven" in Mann¬
sich anher gelangen zu lassen . >beim alS Zweigniederlassung mit dem

Eppingen , den 28. Januar 1895 . ! Hauptsitze rn Buckau . Inhaber ist Ri -
Notar char » Langensieven,Koufmannin Buckau .

17 . Zu O .Z 192 FirM .Reg . Bd . IV .
Firma : . E . Dörrstein" io Mannheim
Inhaber ist Eduard Dörrstein , Kauf¬
mann in Mannheim .

18 . Zu O Z . 754 FiruuReg . Bd . III .
Firma : , P . Guttmann " in Mannheim .
Durch Unheil des diesseitigen Gerichts
vom 8 . November 1894 wurde die Ehe¬
frau dcS PhöbuS Guttmann . Sophie ,
geb. Kuttner in Mannheim , für berech-
riat erklärt, ihr Vermögen von dem ihres
Maune » abzusondern.

Mannheim , den 24 . Januar 1895
Großh . bad Amtsgericht III -

Mittcrmaier .
O -286 . Nr . 3378 . Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen :
Zu O .Z . 109 Ges.Reg . Band VII

zur Firma : «Chemische Fabrik vor¬
mals Hosmann L Schoelensack " in
Mannheim . Die Procuristen Ferdinand
Roeller und Otto Brenner » nunmehr
in Gernsheim wohnend , find berechtigt ,
gemeinschastlich die Firma zu zeichnen.

Mannheim , den 24 . Januar 1895 .
Grdßh . bad . Amtsgericht 111.

Mitlermaier .
O ^ 87 . Nr - 4189 Mannheim .

Zum Handelsregisterwurde eingetragen:
Zu O Z 115 Ges-Reg - Bd . VII zur

Firma : . Actiengesellschast für chemische
Industrie " in Mannheim .

Die von der Generalversammlung
vom 20. Juni 1893 beschaffene Er -
döhung des Grundkapitals um weitere
500000 M . ist nunmehr nach Zeich¬
nung der restlichen 300 Aktien vollstän¬
dig durchgesührt. Der 8 4 der Statuten
hat folgenden weiteren Zusatz erhalten :

Der Beschluß vom 20 . Juni 1893 ist
durch Ausgabe der restlicken 300 Aktien
ganz vollzogen . Demgemäß beträgt daS
Grundkapital zur Zeit 1500000 Mk.
— Eine Million fünfhundert Tausend
Mark — eingetheilt in 1500 volleinbe¬
zahlte Aktien ä 1000 Mk , lautend auf
Inhaber .

Mannheim , 24. Januar 18 -̂5 .
Großb . Amtsgericht Hl

Mitlermaier .
O -284 Nr . 4144 Heidelberg .

Zu O .Z 269 Band 11 deS Firmenregi¬
sters wurde eingetragen : Firma Karl
Ebner in Heidelberg .

Obige Firma ist erloschen.
Heidelberg , den 25. Januar 1895 .

Großh . bad Amtsgericht.
Reichardt .

O219 . Nr W1 . Emmeodingeu .
I - Unter O .Z 66 deS Firmenregisters,

Firma I . DiebotdSohn in
Eichstetten wurdedeute eingetragen:

Die Firma ist erloschen.
II - Unter O Z . 60 des GesrllschaftS-

registerS wurde heute eingetragen:
Tag der Eintrazung : 17 . Januar

1895 . Firma und NiederlassunaSort:
I . DieboldckSoh » in Eichstctten .

Rechtsverhältnisse der Gesellschaft :
Die Gesellschafter sind Kaufmann

Franz Josef Diebold, Witwer in Eich-
ftetten , und Kaufmann Franz Arthur
Diebold, ledig von da. Die Gesellschaft
hat am 16 d. M . begonnen und wird
von jedem Gesellschafter selbständig ver¬
treten.

Emmen» tilgen , 17. Januar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
O282 - Nr . 1101 . Breisach . Zu

O Z . 196 deS Firmenregisters wmde
eingetragen: Firma «Karl Sturm
in SaSdach" . Inhaber ist Kaufmann
Karl Sturm in SaSbach , verehelicht
mit Walburga Arnold von Sasbach .
Nach 8 1 deS EbevertragS ck. ck. Roth«
weil , den 9 . Januar 1895, schließen die
Ehegatten alles bewegliche und unbeweg¬
liche, aktive und passive Vermögen» wel¬
ches sie am Tage der Eheschließung be¬
sitzen , oder welches ihnen während der
Dauer der Ehegemeinschaft durch Erb¬
recht . Schenkung oder letzten Willen
anerfällt , von der Gemeinschaftaus und
beschränken damit die Gemeinschaft auf
die Errungenschaft im Sinne desL-R S -
1498 . Breifach, den 25 . Januar 1895.

Großh . bad . Amtsgericht-
Benckiser .

Strafrechtspflege .
Ladung .

O187 2 Nr . 1983 . Lörrach . Ju
lins Schlachter , geb. am 11. April
1858 zu Schmalenberg , zuletzt wohnhaft
in Stetten . Hufschmied » wird beschuldigt ,
daß er als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert ist ,

üebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des St . G .B .

Derselbe wird ans
Mittwoch den 27 . März 1895,

Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Großd . SchöffengerichtLörrach
zur Hauptverhandtung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafvrozeßordnung von dem Königl.
LandwedrdezirkSkommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Lörrach , den 22 . Januar 1895 .
Gerichtsschreiber:
Appel . _

O 261 .1 . Nr . 894 . Heidelberg .

Schäfer .
O '24s . Emmendinaen - Wilhelm

Friedrich FrobS von Tdeningen . in
Amerika an unbekannten Orten abwe¬
send, ist »um Nachlaß seines VaterS.
Georg Friedrich FrohS I - , Landwirth
in Theningen . gesetzlich berofen und
wird hiermit öffentlich avfgrfordrrt ,

binnen drei Wochen
zum Zweck seine- BeizugS bei der Erb -
theilungSverbandluug Nachricht von sich
anher gelangen zu taffen.

Emmendinaen , 24 . Januar 1895.
Großb . Notar

Münzer .
Hauüelsrkgiftereiickräge .

O '288 . Mannheim . ZumHandels -
register wurde eingetragen:

1 . Zu OZ 154 Firm -Reg Bd IV.
Firma : «Haas L Cie " in Mannheim .
Die Procura des Louis Haas «st durch
dessen Eintritt in das Geschäft er¬
loschen. Hierdurch ist auch die Firma
als Einzelfirma erloschen , dieselbe wird
jedoch als Gesellschastsstcma weiter ge¬
führt .

2 . Zu O Z - HO Ges-Reg Bd 5Il .
Firma : .HaaS L Cie.

" in Mannheim, ?
Offene Handelsoesellsckaft . Die Gesell¬
schafter find Elise Haas Witwe und
Louis Haas , Kaufmann , beide in Mann
heim . Die Gesellschaft bat am 1 . Ja¬
nuar 1895 begonnen. Johann Philipp
Becker, Kaufmann in Mannheim , ist
als Procurift bestellt.

3 Zu O Z - 97 jFirm Reg . Bd - III
Firma : «I Louis HaaS" iu Mann¬
heim Die Procura deS LoujS Haas
ist durch den Eintritt desselben in daS
Geschäft erloschen . Hierdurch ist auch
die Firma als Einzelfirma erloschen ,
sie wird jedoch alS GeseüschaflSffrma
fortgekührt.

4 . Zu OZ - Nl Ges.Reg Bd . vn .
Firma : «I . Louis Haas " in Mann¬
heim Offene Handelsgesellschaft Die
Gesellschafter sind Elise Haas Wwe.
und LouiS Haas . Kaufmann , beide in
Mannheim . Die Gesellschaft hat am
1 . Januar 1895 begonnen. Johann
Philipp Becker , Kaufmann in Mann¬
heim , ist als Prokurist bestellt.

5 . Zu O .Z 72 Ges.Reg . Bd VII.
Firma : «Winterbauer L Karb " in
Mannheim . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst . Das Geschäft ist mit Aktiven
und Passiven auf Peter August Karb
übergegangen , der solches unter der
gleichen Firma fortsetzt . -

6 . Zu O Z 488 Firm Reg - Bd . IV .
Firma : «Winterbauer L Karb " in
Mannheim . Inhaber ist Peter August
Karb , Kaufmann in Mannheim .

7 . Zu OZ 359 Firm Reg Bd . 111
Firma : « Stück u . Fischer " in Mann¬
heim als Zweigniederlassung mit dem
Hauptsitze in Bingerbrück.

Durch den Eintritt der bisherigen
Procuriken Wilhelm Earl Fischer , Carl
August Fischer ) uuior «nd Heinrich Carl
Fischer in daS Geschäft ist deren Pro
cura erloschen . Damit ist auch die Fir¬
ma al- Einzelfirwa erloschen , sie wird
aber als Gesellschaftsfirma beibehalten

8 . Zu O .Z 112 Ges Reg . Bd VII .
Firma : »Siöck ck Fischer " in Mann
beim als Zweigni^ erloffung mit dem
Hauptsitze »n BiagKbrück. Offene Hän
delsgekcüschaft Die Gesellschaftersind :
Carl August Fischer senior . Wilhelm
Carl Fischer juoior und Heinrich Carl
Fischer , sämmtliche Kaufleute ia Bin¬
gen . Die Gesellschaft hat am 1 . Ja¬
nuar 1895 begonnen' 9. Zu O Z - 489 Firm Reg - Bd . IV.
Firma : « C . F . Boehringer ck Söhne "
in Waldhof . Die Procura des vr . Louis
Schäfer ist erloschen

Carl Würtz , Kaufmann in Mann¬
heim , ist als Procurift bestellt mit oer
Befuamß . die Firma in Gemeinschaft
mit dem Procuristen Otto Ackermann
oder dem Procuristen Gustav Cleß zu
zeichnen „ . ..

10. Zu O Z 48l Firm -Reg Bd IV .
Firma : «H . Derescr" in Mannheim .
Diese Firma ist erloschen .

11 . Zu OZ - 61 Ges-R -a .
Bd vil .

Firma : «Julius Zeh ck Cie .» Erste
rheinische Jlukornamentenfabrrk Mann¬
heim " in Mannheim . Franz Bertram ,
Installateur ia Mannheim , ist als Pro¬
kurist bestellt .

12 . Zu O Z - 239 Ges Reg . Bd . VI.
Firma : « Jacob I . ReiS" »n Mann
beim . Jakob Joseph Reis Wttwe ist
aus der GesellschaftauSaeschieden Die
beiden weiteren Theildaber Joseph Reis
und Ernst Moritz Reis baden daS Ge¬
schäft mit Aktiven und Passiven über¬
nommen und führen falches unter Ab¬
änderung der Firma in „ Gebrüder
ReiS vorm Jacob I - Reis " fort.

13. Zu O Z . 113 Ges-Reg Bd - VII.
Firma : «Gebrüder Reis vorm Jacob
I . Reis " in Mannheim . Offene Han -
delSgksellschaft . Die Gesellschafter sind
Joseph Reis und Ernst Moritz Reis ,
beide Kaufleute in Mannheim , bisher
Theilhaber der Firma . Jacob I . Reis ,
welche solche in «Gebrüoer Reis vorm. !
Jacob I . ReiS " umgeändrrt haben . !

14 . Zu OZ . 114 Ges -Reg . Bd . VII.
irma : «Hermann Zinke ck Co .

" in
annheim. Die Gesellschaft ist auf

Hauer , Zi « » er - , Glaser - , Schlaffes
Blechner - und A »ftrei «t»erardeite » ,
im GesammtavschlagvouL8llA nutz
die gleichen Arbeiten zur Herstellung
einer neuen Echirmhalle auf Station
Uvftavt . im Gesammtanschlag vo»
1765 M , sollen im öffentliche« Ver-
dingunpsweae vergeben werben .

Pläne und Bedingnißhest liegen « '
diesseitigem Hochbaudüreou zur Einsicht
auf und werden daselbst Ardeik ^verzeich-
niffe zum Einsetzen »er UeberoadmS-
preise abgegeben .

Die nach Einzelpreisen zu stellenden
Angebote sind bi« längsten -

<La « srag den 16 . Februar 1. I . .
Marge »- S Uhr .

^ mit entsprechender Aufschrift versehen ,
bei mir einzureichen .

ZuschlogSfrist 3 Woche«.
Heidelberg , den 25. Januar 1895 .

Großh . Bahnbaniuspektar ll .
O 2581 Nr . 11,570 . Emmrudiugen .

Mut « Heil- »MW
sii ßWkÜWL

Höherem Auftrag zufolge solle« nach¬
stehend verzeichnete Bauarbeiteu zum V .
und VI . Pavillon für Halbrubigr im
SubmissionSwege auf Einzelpreise ver¬
geben werden .

Im Anschlag von ca . M -
Verputzardcit . 10000
Schreinerardeit . 18000
Glaserarbeit . 5000
Schlosserarbeit . 10000
Tavezierardeit . 200
Pfläüererarbeit . 2000
Adorteinrichtung . 4000
ebenso die Adorteinrichtnng i«

Wagcnschuppen . . . .
die Herstellung der Telephone
die Herstellungder Blitzableiter
ebenso der Blitzableiter aus

den Wagenschuppen und
Schweinrstall .

die Ausführung der Gaslei¬
tungen und Lieferung der
Lichlkörper .

die Ausführung der Kanali -
! sation .
! Die Pläne » Muster , Bedingungen uud
Ardeitsverzeickniffeliegen aus dem Bau -
büreau zur Einsicht auf und siov die
Angebote längstens bis
Samstag den 16 . Februar d . I .
verschlossen und portofrei einzureichsu .

Zuschlagssrik 6 Wochen .
Emmendiugen . 26 . Januar 1895 .
Schäfer » Bezirksbauinsvektor.

200
soo

1500

ISO«

scvo
5000

aelöft. DaS Geschäft wird von dem
Theilhaber Nicolaus Heppert unter der OUv .

-
sie

' ' ' '
gleichen Firma fortgesetzt

15. Zu O Z 490 Firm -Reg . Bd . IV .
Firma : «Hermann Zinke ck Co .

" in
Mannheim . Inhaber ist Nikolaus
Heppert. Kaufmann in Mannheim .

Eisenbahnen.
Die zur Herstellung einer neuen

Schirmhülle auf Station Rath -Malsch
erforderlichen Erd -, Maurer - , Steiu »

N 285 . Nr . 25 . Stocka » .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessung- -

werke und der Lagerdücher Nachfolge»-
der Gemarkungen d :S AmtSbezirke -
Meßkirck ist im Einverständniß mit
den Gemeinderälhen der berheiligte »
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf de»
Ratbhause der betreffenden Gemeind«
aoberaumt für die Gemarkung :

I Göggingen , Mittwoch de» 6.
Februar d. I . , Vorm . 9 Uhr.

2. Meffkirch . Donnerstag den 7.
Februar d . I . , Vorm . S Ubr.

3 - Raft , Freitag den 8 . Februar
d. I .» Vorm . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt»
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Gemein-
deralh bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem FortsührungStermin zur
Einsicht der Betheiligtcn aus dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einweudunge»
gegen die in dem Berzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung i«
Lagerbuch sind dem KortführungS-
deamten in der Tagfahrt vorzutrageu .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzte»
Fonführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen. aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fori »
führungSbeamien iu der bezeichnetea
Tagfahrt anzumelden. Ueber oie m der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebene »
Handriffe und Meßnrkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder i»
der Tagfahrt bei dem Kortfuhrungsde -
awten abzugebcn,widrigenfalls dieselbe»
auf Kosten der BechMglen von Amts -
wegen beschafft werden müßte»

Stockach , den 28. Januar 1895.
Der Großb Bczirksgeometer :

_ C . Bühler ._
N731 -2 . Nr . 4159 . KaitSrudr .

Bauführergesuch
für den ^ Mtsgefänglllß -Uent»«»

in Karlsruhe.
Zur Beaufsichtigung der planmäßige»

Ausführung und Leitung der Arbeueu
des genannten Neubaues wird ein zu¬
verlässiger, praktisch tüchtig gedilseter
Bauführer gesucht , der auch mit de«
Allsitelien von Bauabrechnuugen vertraur
sein muß.

Der Eintritt hat am 14 Februar
bezw . 1 . März 1895 zu erfolge».

Die Dauer der Beschäftigung beträgt
zwei Jahre - Bewerber wollen sich unter
Bortage von Zeugmßabschrifteu mih
Beifügung ihrer GehaUSonsprüche spä¬
testens bis 10 . Februar 1805 bei de»
Sekretariat der Baudireklioo schriftlich
melden.

Karlsruhe , den 2. Januar 1895 .
Großh Paudirektiou .

Dnrm .
Martin

Druck und Verlag d?: G . Bran u'schru Hofdvchdruckerei iv Karlsruhe .
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